
1 
 

WARUM JESUS! 
Predigtreihe: Frag immer erst warum 

von Pastor Burkhard Senf 26.1.2025 im Klassiker 

 
Die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des 
Heiligen Geistes sei mit uns allen. Amen. 
 
Liebe Gemeinde, 
 
heute geht es um Jesus Christus. 
Das Zentrum unseres christlichen Glaubens. 
 
Ist Ihnen schon mal aufgefallen, dass die höchsten christlichen Feste das Leben von 
Jesus markieren? 
Seine wunderbare Geburt an Weihnachten und sein Tod für unsere Schuld an 
Karfreitag und seine Auferstehung feiern wir an Ostern. 
 
Warum also Jesus? 
 
Eines wurde an den letzten Sonntagen klar: 
Diese Welt ist nicht mehr so, wie sie im Ursprung gedacht war.  
Sie ist aus den Fugen geraten, seit die Freundschaft mit Gott zerbrochen ist.  
Das Vertrauen ist zerstört und die Folgen schrecklich.  
 
Aber Gott wollte es nicht damit belassen.  
Er fasste einen Plan, in dessen Zentrum eine Person stand: 
Jesus. 
 
Gott nahm einen Juden, einen Vertreter des Volkes Israel,  
um diese Welt wieder in Ordnung zu bringen.  
 
Tauchen wir also heute in das Geheimnis ein, das die Grundlage für unsere Gemeinde 
und für unseren Glauben ist.  
 
Warum JESUS?   
 
Welche Rolle spielt Jesus in der Geschichte von Gott? 
Wir haben die Lesung aus Kolosser 1,15-20 NGÜ gehört. 
Ich gehe diesen Text noch einmal mit uns durch. 
 
Ich habe sieben wichtige Antworten auf die Frage „Warum Jesus?“ darin 
entdeckt.  
Dieser recht unbekannte Text aus dem Kolosserbrief erklärt uns das Geheimnis von 
Jesus und den Kern des Glaubens so „dicht“ wie kaum ein anderer Text im NT.  
 
Ursprung: Hymne/Gedicht - Lied. Gesungen in Gemeinden.  
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1. Der unsichtbare Gott  
15 Der Sohn ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene, der über 
der gesamten Schöpfung steht.  
 
Gott ist unsichtbar. Daran stoßen wir Menschen uns: Christen und Nichtchristen.  
Anlass für ANFECHTUNG und Zweifel:  
„Hört Gott mich überhaupt? Wo ist Gott, wenn es schmerzt?  
Hat er mich vergessen, gehen meine Gebete nur bis zur Decke ...“  
Anlass für SPOTT:  
Zeig mir doch mal Gott. Wenn ich Gott sehen könnte ...  
Die Antwort auf den unsichtbaren Gott ist Jesus. 
Die Bibel sagt: Einer hat ihn gesehen! 
Joh. 1,18  
„Niemand hat Gott je gesehen. Doch sein einziger Sohn, der selbst Gott ist, 
ist dem Herzen des Vaters ganz nahe; er hat uns von ihm erzählt.“ 
Und noch mehr: In ihm sehen wir Gott!  
Damit kommen wir zum 2. Grund: 
 
2. Jesus ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes  
15 Der Sohn ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene, der über 
der gesamten Schöpfung steht.  
Der unsichtbare Gott wird in Jesus sichtbar.  
Man könnte ansonsten über Gott nur spekulieren,  
da ihn keiner gesehen hat.  
Alle Ideen von Menschen sind Spekulationen.  
 Religionen: Gedanken der Menschen über Gott. 
 
Nur durch Jesus ändert sich das, weil er das Ebenbild ist.  
Wenn wir also von Gott seriös reden wollen,  
müssen wir von Jesus reden.   
Wenn wir wissen wollen, wie Gott ist, was er denkt, wie er fühlt, wie er agiert ... dann 
müssen wir auf JESUS schauen.  
 
Auch das AT mit den schwierigen Stellen verstehen wir nur durch JESUS.  
 
Alles läuft auf IHN hinaus.  
Alles wird nur durch ihn verstanden.   
 
„Er ist das vollkommene Abbild von Gottes Herrlichkeit, der unverfälschte 
Ausdruck seines Wesens.“ (Hebr. 1,3).  
In Jesus wohnt die ganze Fülle Gottes (V. 19).  
Er ist das Wort, das am Anfang bei Gott war, Gott ist (Joh. 1,1).  
 
JESUS ist der, nach dem wir suchen, weil er das Fundament unseres Lebens und 
unseres Glaubens ist.  
In dem sichtbaren Menschen JESUS sehen wir ungetrübt den unsichtbaren Gott.  
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Es gibt also Klarheit und auch Gewissheit unseres Glaubens, wenn wir auf Jesus 
sehen. 
Johann von Staupitz zu Luther: „Martin, schau auf Jesus!“ 
Er ist das Ebenbild Gottes. Also: Schau auf Jesus. 
 
Der 3. Grund: 
3. Jesus ist der Erstgeborene 
15 Der Sohn ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene, der über 
der gesamten Schöpfung steht.  
Während der Begriff „Ebenbild“ die Beziehung Jesu zu Gott klärt, wird durch den 
Begriff „Erstgeborener“ die Beziehung zur Welt deutlich.  
 
Jesus ist der ERSTGEBORENE im Sinn eines Ehrentitels.  
Jesus selbst ist vor allem anderen da!  
V. 17 „Er war vor allem anderen da, und alles besteht durch ihn.“  
 
Und das gilt auch für die Auferstehung:  
Er war der ERSTE, in dessen Folge alles anders wird.  
Er hat den Weg zu Gott gebahnt. 
Auch für Dich. Auch in deinem Leben. 
Jesus zuerst! Jesus first! 
 
Der 4. Grund für die Einzigartigkeit Jesu: 
4. Jesus ist der Schöpfer  
16 Denn durch ihn wurde alles erschaffen, was im Himmel und auf der Erde ist, 
das Sichtbare und das Unsichtbare, ...  
 
Dass diese Welt eine Schöpfung ist, erkennen wir durch Jesus.  
Und Jesus wird uns hier als der Schöpfer vorgestellt. 
 
Alles, wirklich alles, geht also auf JESUS zurück.  
Alles was für uns sichtbar ist, und auch alles was unsichtbar ist.  
 
Jede Blume, jeder Berg, jeder Mensch, aber auch jeder chemische Prozess, jedes 
Gesetz, das die Physik beschreibt, alles was die Raumfahrt entdeckt und nur die 
Mathematik beschreiben kann. Alles!   
 
ER ist der SCHÖPFER aller DINGE!   
Jesus ist die URSACHE allen SEINS.  
Deshalb ist er die ANTWORT auf die WARUM-Fragen unseres Lebens? 
 Lied „Jesus ist the answer“  - auch auf Deine Fragen! 
 
Der 5. Grund: 
5. Jesus ist der Herr der Mächte  
16 Denn durch ihn wurde alles erschaffen, was im Himmel und auf der Erde ist, das 
Sichtbare und das Unsichtbare, Könige und Herrscher, Mächte und Gewalten.  
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Das war ein wesentlicher Anlass des Kolosser Briefes.  
Die Kolosser waren unsicher, wie das mit den Mächten und Gewaltigen ist.  
In der antiken Weltsicht spielten geistliche Wesen und Götter eine große Rolle.   
Sie fragten sich:  
Reicht es das Heil in Jesus Christus zu finden.  
Oder sollte man noch anderen Göttern opfern oder Steine in der Tasche tragen 
 ESOTERIK!  
 
Paulus sagt überraschender Weise nicht, dass diese Mächte nur ausgedachte Figuren 
einer antiken Welt sind.  
Es sind in der Bibel reale Kräfte.  
Das wissen wir auch von Jesus, der es immer mal mit Dämonen und dunklen Mächten 
zu tun hatte. 
 
Und die biblische Botschaft lautet: 
Christus steht über allen Mächten 
In Kolosser 2,10 „Jesus ist das Oberhaupt aller Mächte und Gewalten. Die 
gottfeindlichen Mächte und Gewalten hat Gott entwaffnet. Durch Christus hat er einen 
triumphalen Sieg über sie errungen. 
 
Das Böse ist also eine Realität.  
Und man kann es erfahren und es gibt Menschen,  
die sich mit diesen dunklen Mächten beschäftigen, sich auf sie einlassen und auch 
Erfahrungen mit ihnen machen. 
 Jemand aus unserer Gemeinde hat das früher gemacht, bevor er Christ wurde… 
 
Für uns Christen:  
Das Wichtigste, was man über das Böse wissen muss:  
Es ist besiegt! 
 
Wir haben ja heute das schöne Lied „Jesus ist kommen“ gesungen. 
Da heißt es:  
„Fühlst Du den Stärkeren, Satan, du Böser? 
Jesus ist kommen, der starke Erlöser.“ 
Jesus ist der Herr über die Mächte. 
Das gilt auch für dunkle Gedanken, Zweifel,  
Versuchungen und schwache Momente  
und Zeiten, in denen wir uns Gott fern fühlen. 
Jesus ist der Herr über das Sichtbare und Unsichtbare und über die Mächte und 
Gewalten. 
 
Der 6. Grund: 
6. Jesus ist das Ziel der Schöpfung  
16 Das ganze Universum wurde durch ihn geschaffen und hat in ihm sein 
Ziel.  
Durch IHN ist alles geschaffen und zu IHM hin!  
Jesus Christus ist damit das ZENTRUM der Geschichte!  
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Er ist die Antwort auf die Frage: Warum gibt es das Universum?  
Die Antwort auf die Frage: Warum gibt es uns?  
Warum sind wir hier? Was ist unsere Bestimmung?  
Was ist der Sinn?  
Antwort: Jesus CHRISTUS!  
Er ist das Ziel der Schöpfung und das Ziel unseres Lebens. 
Darum: JESUS CHRISTUS!  
 
ER IST die Vergangenheit. Die Gegenwart. Und die Zukunft!  
(Mein KU-Spruch Hebr 13,8) 
 Denn Jesus Christus ist immer derselbe – gestern, heute und in alle Ewigkeit. 
 
 Karl Barth: Meine Theologie hat einen Namen: Jesus Christus. 
 
 Pastor Rudi Naterski: „Burkhard, bleib bei der Mitte!“  
 
Und die letzte Aussage unseres Predigttextes: 
7. Jesus ist der Versöhner 
Das ist sein Hauptauftrag gewesen. 
Jesus: Ich bin nicht in diese Welt gekommen, um mir dienen zu lassen, 
sondern um zu dienen und mein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele. 
(Mk 10,45) 
 
VV 19+20 Gott hat beschlossen durch ihn das ganze Universum mit sich zu 
versöhnen. Dadurch, dass Christus am Kreuz sein Blut vergoss, hat Gott 
Frieden geschaffen.  
 
Warum also Jesus? 
Weil er für uns aus Liebe am Kreuz gestorben ist, um uns zu erlösen. 
Er starb, um die Schuld, die uns von Gott trennte auf sich zu nehmen. 
Und in der Auferstehung wird alles bestätigt, was er tat und sagte. 
Warum das Kreuz wäre eine eigene Predigt wert  Karfreitag. 
 
Heute reicht es zu hören: Jesus ist der Versöhner. 
 Das feiern wir gleich im Abendmahl. 
Dann darfst Du hören und schmecken: 
Christi Leib für Dich gegeben. 
Christi Blut für Dich vergossen. 
 
Ich fasse noch einmal zusammen. 
 
Wir haben gefragt: Warum Jesus?  
Weil in der Person von Jesus Gott diese Welt wieder in Ordnung bringt. 
 
Er ist 
… das Ebenbild des unsichtbaren Gottes – schau auf Jesus. 
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… der Erstgeborene (Unsere Hoffnung auf Auferstehung) 
... der Schöpfer aller Dinge – ihm ist nichts unmöglich! 
… der Herr der Mächte – auch deiner Gedanken. 
… das Ziel der Schöpfung und des Lebens – auch Ziel deines Lebens. 
... und der Versöhner, der dich wieder mit Gott in Kontakt bringt. 
 
Das Kreuz ist der Wendepunkt in der Geschichte Gottes mit seinen Menschen.  
Seit diesem Ereignis ist alles anders.  
Die Tür zum Himmel ist für uns offen. 
Es kann alles wieder ins Lot kommen und der Mensch kann zu dem Menschen werden, 
der er von Anfang an hätte sein sollen.  
 
Wer das für sich erkannt hat, der glaubt an Jesus und bekennt mit dem Jünger 
Thomas: „mein Herr und mein Gott! (Johannes 20,28) 
 
Diese großartige Botschaft von der Liebe Gottes in Jesus Christus ist das Zentrum 
unseres Glaubens.  
 
Diese göttliche Liebes-Botschaft dürfen und sollen wir weitersagen. 
ALLE! 
Das ist unser Auftrag als Apostelgemeinde.  
Deshalb gibt es uns.  
 
Und wir können das weitergeben mit unseren Gaben und Möglichkeiten, weil Jesus 
lebt und er das Haupt der Gemeinde ist (V. 18) 
Das macht mir Hoffnung! 
Wir können den Auftrag Gottes erfüllen, weil Jesus in unserer Mitte ist, wenn wir uns 
in seinem Namen versammeln, 
auf sein Wort hören, ihm im Abendmahl begegnen und mit ihm reden im Gebet. 
Deshalb Jesus. 
Amen. 


